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Die Eröffnung des Reichttags.
Der Deutſche Reichstag iſt am Dienſtag Mittag

12 Uhr im Weißen Saale des königlichen Schloſſes
zu Berlin in feierlicher Weiſe eröffnet worden.
Vorher fand ein Gottesdienſt für die evangeliſchen
Mitglieder in der Schloßkapelle ſtatt, an dem auch
der Kaiſer, die Kaiſerin, die anweſenden Prinzen
der deutſchen Fürſtenhäuſer, die Bundesrathsmit
glieder und die Generalität Theil nahmen. Für
Die katholiſchen Mitglieder fand um 112/, Uhr in
der Hedwigskirche eine Andacht ſtatt. Der Kaiſer
hatte ſich mit großem Vortritt in die Schloßkapelle
begeben und kehrte auch ſo aus dieſer zurück.

Die Mitglieder des Reichstags, etwa 150 an
Zahl, verſammelten ſich in dem mittleren, dem
Throne gegenüber belegenen Raum des Weißen
Saales. Der Thron prangte heute in der bei großen
Feierlichkeiten üblichen Pracht. Neben dem Thron
eſſel ſtanden vier Tabourets für die Kroninſignien.
An den vorderen Ecken der Thronſtufen ſtanden
zwei Pagen und vor dieſen ein Doppelpoſten der
Gardes du Corps in Galauniform. Sobald die
Abgeordneten verſammelt waren betraten die
Bundesrathsmitglieder, an ihrer Spitze Fürſt
Hohenlkohe, den Saal und ſtellten ſich links
vom Throne auf. Nachdem dann der Reichskanzler
dem Kaiſer die Meldung gemacht hatte, daß Alles
bereit ſei, erſchien der feierliche Zug im Saale wieder,
voran die Schloßgarde Compaguie, die an der
Hinterwand Aufſtellung nan Dem Oberceremonien
meiſter Grafen Eulenburg folgten dann die Pagen
und die Kammerherren, die oberſten Hofchargen
und ſchließlich ſechs Generale mit den Kroninſignien.

Ihnen folgte unmittelbar der Kaiſer in der Umform
der Gardes du Corps mit den höchſten preußiſchen
Orden, begrüßt vom einem lebhaften Hoch, das der
Alterspräſident des Reichstags Dr. Lingens aus
brachte. Der Kaiſer dankte nach allen Seiten
freundlich, trat vor den Thron, bedeckte das Haupt
mit dem Helm und nahm dann aus den Händen
des Reichskanzlers die Thronrede entgegen, die wie
folgt lautet:

„Geehrte Herren!
Bei dem Beginn einer neuen Legislaturperiode

habe Jch Sie zu Mir entboten, um Sie als die
gewählten Vertreter des deutſchen Volkes Namens
der verbündeten Regierungen willkommen zu heißen
möchte es Jhrer ſelbſtloſen Thätigkeit gelingen, die
zahlreichen und wichtigen geſetzgeberiſchen Aufgaben,
welche Jhrer harren einem der Wohlfahrt des
Vaterlandes dienlichen Abſchluß entgegen zu führen!

Der weitere Ausbau der ſockalen Geſetz
gebung liegt den verbündeten Regierungen nach
wie vor am Herzen. Auf dieſem Gebiete wird
Jhnen wiederum ein Geſetzentwurf zugehen, der den

Mängeln der Jnvaliditäts- und Alters
verſicherung in weſentlichen Beziehungen abzu
helfen ſucht.

Durch eine Novelle zur Gewerbeordnung
ſoll der den gewerblichen Arbeitern bereits gewährte
Schutz vor Gefahren für Leben, Geſundheit und
Sittlichkeit auf die Gehülfen und Lehrlinge im
Handelsgeſchäft ausgedehnt und gleichzeitig Miß
ſtänden geſteuert werden, welche ſich namentlich in
der Confectionsinduſtrie gezeigt haben.

Eine beſondere Vorlage ſchlägt Jhnen vor, die
Zulaſſung von Beauftragten zur Vertretung der
Parteien im patent amtlichen Verfahren geſetzlich
zu regeln

Der Terrorismus, durch den Arbeits willige
an der Fortſetzung oder Annahme von Arbeit ge
hindert werden, hat einen gemeinſchädlichen Umfang
angenommen. Das den Arbeitern gewährte Cha
litionsrecht, welches wnangetaſtet bleiben
ſoll, darf nicht dazu gemiß braucht werden, das
höhere Recht, zu arbeiten und von der Arbeit
zu leben, durch Einſchüchterung oder Drohung zu
vergewaltigen. Hier die perſönliche Freiheit
und Selbſtbeſtimmung nachdrücklichſt zu

Regelmäßige Veilagen: Abonnements preis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

Erweiterung und Ergänzung,
dieſem Zwecke entſpricht ein Geſetzentwurf
zum Schutze des gewerblichen Arbeits
verhältniſſes, welchem Sie, wie Jch zuver
ſichtlich erwarte, Jhre Zuſtimmung nicht verſagen
werden.

Nach Vorſchrift des Bankgeſetzes iſt bis zum
Ablauf des nächſten Jahres zu beſchließen, ob das
Privilegium der Reichsbank von Neuem ver
längert werden ſoll; Sie dürfen entſprechenden
Vorſchlägen entgegenſehen, welche gleichzeitig beſtimmt

ſind, dem Reichsbankinſtitute die Erfüllung ſeiner
ſtnanzpolitiſchen Aufgaben zu erleichtern, ohne die
erprobten Grundlagen unſerer Bankgeſetzgebung zu
verlaſſen.

Um den Gefahren zu begegnen, die der r
mit ununterſuchtent, zum menſchlichen Genuſſe be
ſtimmten Fleiſche, ſei es in oder ausländiſcher
Herkunft, mit ſich bringt, wird von den verbündeten
Regierungen die allgemeine Einführung der
Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau erwogen.
Ein dieſen Gegenſtand regelnder Geſetzentwurf wird
Sie, wie ich hoffe, noch in dieſer Tagung beſchäftigen.

Der in der vorigen Legislaturperiode nicht verab
ſchiebete Geſetzentwurf über einige Aenderungen auf

dem Gebiete des Poſttgrwefene unter gendeſaägtlichen Rechte der Poſt e enwird
beiteter und erweiterter Faſſung von Neuem Jhrer
Beſchlußfaſſung unterliegen. Aus Billigkeitsrückſichten
iſt darin eine Entſchädigung der durch die Er
weiterung des Poſtzwanges unmittelbar Geſchädigten
vorgeſehen; hinzugekommen iſt die Neuordnung des
Poſtzeitungstarifs. Um den breiten Schichten
der Mittelklaſſen, die kein Giroconto bei der Reichs
bank halten können, einen billigen und bequemen
Weg für die Ausgleichung kleinerer Zahlungen zu
ſchaffen, wird beabſichtigt, ein Check- und Aus
gleichungsverfahren durch Vermittlung der
Poſtanſtalten einzurichten. Den Bedürfniſſen
des mächtig fortſchreitenden Fernſprechweſens
ſoll eine Geſctzesporloge dienen, die der Telegraphen
verwaltung die Benutzung der öffentlichen Wege
mehr als bisher ſichert.

Die Einnahmen des Reiches haben auch im
verfloſſenen Rechnungsjahr und bis zur Gegenwart
eine ſtetig ſteigende Entwicklung gezeigt. Der
Reichshaushaltsplan ſteht neben dem Auf
wande für die Aenderungen der Heeresorganiſation
reichliche Mittel vor für weitere Verbeſſerungen
der Lage vieler Klaſſen von unteren und mitt
leren Beamten, ſowie für die Förderung all
gemeiner wirthſchaftlicher Jntereſſen, insbe
ſondere in den Colbnien. Wenn infolgedeſſen
zur Herſtellung des Gleichgewichts in höherem
Maße als in den letzten Jahren auf Anleihe
zurückgegriffen werden muß, ſo iſt doch bei der
ungewöhnlichen Höhe der einmaligen Ausgaben zu
erwarten, daß ſolche in auch nur annähernd ſo hohen
Beträgen nicht wiederkehren werden und daß
mithin die Nothwendigkeit einer ſtärkeren Anſpannung
des Credits nur vorübergehend ſein wird.

Mit Rückſicht auf den bevorſtehenden Ablauf des
zur Zeit für die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen
Heeres gültigen Geſetzes werden Jhnen zwei
Geſetzesvorlagen zugehen, welche den Zweck verſolgen,
weſentliche Lücken unſeres Heerweſens zu beſeitigen.
Mit dem Anwachſen der Armee hat die Schaffung
der Kommandoſtellen nicht überall gleichen
Schritt gehälten, und es bedarf an einigen Stellen
einer anderweitigen, die Einwirkung der Führer mehr
gewährleiſtenden Gliederung der vorhandenen Ver
bände. Auch iſt bei einzelnen Waffengattungen, um
den im Ernſtfalle zu ſtellenden Anforderungen und
Fortſchritten der Technik gerecht werden zu können,
eine Pervollſtändigung der Orgaäniſation

in umgear

Leiſtungsfähigkeit des Reiches durch allmähliche
Durchführung der nothwendigen Aenderungen Rech
nung getragen werden. Ich vertraue, daß Sie ſich
von der dringenden Nothwendigkeit der Vorſchläge
der verbündeten Regierungen überzeugen und durch
die Bewilligung der erforderlichen Mittel die Armee
die Erfüllung ihrer hohen Aufgabe, ein zuverläſſiger
Schutz des Friedens und des Vaterlandes zu ſein,
auch in Zukunft ermöglichen werden.

Der Voranſchlag für die Marine iſt durch das
Flottengeſetz vorgezeichnet und hält ſich im Rahmen
deſſelben.

Die Beziehungen Deutſchlands zu allen
auswärtigen Mächten ſind unverändert freundliche
An Meinem Theile mit beizutragen zur Auf
rechterhaltung und immer größeren Feſtigung
des Weltfriedens, iſt das vornehmſte Ziel
Meiner Politik. Mit warmer Theilnahme habe
Jch deshalb die hochherzige Anregung Meines
theuren Freundes, Sr. Majeſtät des Kaiſers von
Rußland, zu dem Zuſammentritt einer internationalen
Conferenz begrüßt, welche dem Frieden und der

beſtehenden Ordnung der Dinge zu dienen beſtimmt
iſt. Die auf der Conferenz zu Tage tretenden
Vorſchläge, welche jenen edlen Zweck zu fördern
geeignet erſcheinen, ſind von Seiten Meiner Re
gierung ſympathiſcher Aufnahme gewiß und
werden vön ihr ſorgfältig geprüft und behandelt
werden.

t tieſen Schinerze und Abſcheu gedenke ich
des fluchwürdigen Verbrechens, das Meinem treuen
Bundesgenoſſen, Sr. Majeſtät dem Kaiſer und
Könige Franz Joſef, die erlauchte Gemahlin jäh
entriſſen hat. Die ruchloſe That, die ganz Deutſch
land, Fürſten und Volk, andauernd mit innigem
Mitgefühl erfüllt, hat der Regierung Sr. Majeſtät
des Königs von Jtalien eine Berathung wirk
ſamer Maßregeln gegen die anarchiſtiſche
Propaganda geboten erſcheinen laſſen und ihr
Veranlaſſung zur Einberufung einer Conferenz ge
geben. Die Bereitwilligkeit, mit welcher dieſer
dankenswerthen Einladung allerſeits entſprochen
worden iſt, berechtigt zu der Zuverſicht, daß ein
richtiges Gleichmaß zwiſchen Rechten und Pflichten
als unerläßliches Erforderniß für die gedeihliche
Entwicklung der internationalen Beziehungen nicht
nur theoretiſch von Neuem anerkannt, ſondern auch
durch praktiſch brauchbare Schlußfolgerungen be
thätigt werden wird.

Den aus unſerer Neutralität im ſpaniſch
amerikaniſchen Kriege ſich ergebenden völker
rechtlichen Pflichten iſt Deutſchland gewiſſenhaft
und loyal nach beiden Seiten hin gerecht geworden.

Die deutſchen Colonien befinden ſich in
gedeihlicher Entwicklung. Den ruheſtörenden Unter
nehmungen feindlicher Stämme ſind Meine Schutz
truppen in Oſt und Weſtafrika ſtegreich begegnet.
Mit der NeuGuineaCompagnie iſt wegen
Uebernahme ihres Schutzgebiets auf das Reich ein
Vertrag abgeſchloſſen worden, welcher Jhnen zur
Genehmigung vorgelegt werden wird. Jn
Kiautſchou ſind die erſten Schritte zur wirth
ſchaftlichen Entwicklung des Schutzgebiets gethan
Die Grenze iſt im Einvernehmen mit der chineſiſchen
Regierung endgültig feſtgeſetzt, der Freihafen iſt
eröffnet worden, die Hafenbauten ſind in Angriff
genommen und der Beginn des Eiſenbahnbaues
nach dem Hinterlande ſteht für die nächſte Zukunft
bevor. Geſtützt auf die beſtehenden älteren Verträge
wie auf die durch den deutſch chineſiſchen Vertrag
vom 6. März dieſes Jahres neu erworbenen Rechte,
wird Meine Regierung unter gewiſſenhafter Achtung
der wohlerworbenen Rechte dritter Staaten, auch in
Zukunft beſtrebt ſein, die von Jahr zu Jahr ge
wichtiger werdenden wirthſchaftlichen Be
ziehungen Deutſchlands mit China weiter
zu entwickeln und den deutſchen Reichs angehörigen
den vollen, ihnen gebührenden Antheil an der
wirthſchaftlichen Erſchließung des ſernen Oſtens zu

nicht länger aufſchiebbar. Hierbei ſoll der ſinanziellen ſichern.



Bei Meinem Aufenthalt in Konſtantopel,
Paläſtina und Syrien iſt es Mir eine Freude
geweſen, Mich durch den Augenſchein davon zu
überzeugen, wie deutſche Tüchtigkeit und Sitte den
im Lürkiſchen Reiche lebenden Reichsangehörigen zu
geachteter Stellung verholfen haben. Mit bewegtem
Herzen habe ich mit der Kaiſerin und Königin,
Meiner Gemahlin, an den Stätten geweilt, die durch
das Leiden des Erlöſers der geſammten Chriſtenheit
theuer ſind. Dem evangeliſchen Bekenntniſſe dort
ein Gotteshaus zu errichten, war ſchon das ſehnliche
Verlangen Meiner drei Vorgänger an der Krone
Preußens. Daß es Mir vergönnt war, jenes Ver
langen zu erfüllen, und die Erköſerkirche zu Jeruſalem
dem Dienſte des Herrn zu übergeben, iſt Mir ein
neuer Antrieb, die Mir von Gottes Gnaden ver
liehene Gewalt auch weiter einzuſetzen für die ewigen
Grundwahrheiten des Chriſtenthums. Von
ſolchen Gefühlen geleitet, hat es Meinem Herzen
beſondere Genugthuung gewährt, einen langgehegten
Wunſch der deutſchen Katholiken durch Er
werbung eines ihnen durch weihevolle Erinnerungen
geheiligten Beſthihums auf dem Berge Zion in Er
füllung zu bringen. So gebe Jeh Mich der Hoffnung
hin, daß Mein Aufenthalt im türkiſchen Reiche, die
eben ſo gaſtfreundliche wie glänzende Aufnahme, die
Jch bei Seiner Mafeſtät dem Sultan, entſprechend
den freundlichen Beziehungen der beiden Reiche,
gefunden, und der begeiſterte Empfang, der Mir
nd der Kaiſerin allenthalben von der osmaniſchen
Bevölkerung bereitet wurde, dem deutſchen Namen
Und den deutſchen nationalen Intereſſen zu bleiben
dem Vortheil und Segen gereichen mögen.

Geehrie Herren! Jndem Ich Sie hiermit zu
Ihren verantwortungsvollen Berathungen entlaſſe,
will Jch dem Wunſche Ausdruck geben, baß die be
vorſtehende Legislaturperiode durch gemeinſame Arbeit

der Regierungen und der Volksvertretung, einen
hedentſamen Abſchnitt in der geiſtigen und wirth
re Entwickelung unſerer Volksgemeinſchaſt
bilde.

Nachdem die Verleſung beendet war, trat der
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe vor und erklärte
den Reichstag für eröffnet. Unter erneuten Hoch
rufen verließ der Kaiſer dann, ſich nach allen Seiten
verneigend, den Saal.

Politiſche Neberficht.

Gefter reich Anga r. IJn Ungarn iſt
plötzlich eine theilweiſe Miniſterkriſis ausge
brochen. Der Miniſter für Kroatien, Slavonien
And. Dalmatien, von Joſipovich, hat ſein
Demiſſtonsgeſuch Uberreicht, nachdem er ſchon
wiederholt die Abſicht geäußert hatte, ſich zurück

zuziehen. Die Demiſſton ſteht angeblich mit der
durch die Obſtruction geſchaffenen Lage in Zu
ſammenhang. Der öſterreichiſch-zungariſche
Ausgleichs Ausſchuß nahm am Montag den
Artikel 9 des Zoll und Handelsbündniſſes betr.
die Eiſenbahntarife an. Jm öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſe wurde am Dienſtag das
Budget für 1899 vorgelegt. Es ſchließt in den
Ausgaben mit 760,28, in den Einnahmen mit
760,75 Millionen Gulden. Das Geſammt
e iſt 37,4 Millionen höher als im Vor
jahr.

Jtalien. Die italieniſche Kammer ge
nehinigte am Montag einen Vorſchuß für Kreta
im Betrage von einer Million. Der Miniſter des
Auswärtigen, Canevaro, gab die Verſicherung
ab, Jtalien habe ſich weder auf Kreta noch irgendwo
anders von dem Dreibund getrennt. „Wir
unterhalten“, ſagte Canevaro, „zu unſeren Ver
hündeten die beſten Beziehungen. Wenn Oeſterreich

und Deutſchland glaubten, in der KretaAngelegen
heit einen abweichenden Weg einſchlagen zu ſollen,
ſo geſchah es wegen ihrer beſonderen Jntereſſen,
welche keineswegs die Herzlichkeit der internationalen

Beziehungen berühren.“
Frankreidy. Für den Prozeß Piequart

hat der Regierungscommiſſar des Kriegsgerichts
etwa 50 Zeugen vorgeladen, von denen die meiſten
in Betreff des „beüt bleu“ ausſagen ſollen.
Am Montag wurden Picquart und General
Salkklifet vom Kaſſationshof vernommen. Der
„Radical“ berichtet, die Unterſuchung des Kaſſations
hofes habe ergeben, daß der eigentliche Verräther
Oberſt Henry und daß Eſterhazy nur deſſen Ver
mittler bei den fremden Militärattaches geweſen
ſei. Man habe feſtgeſtellt, daß Oberſt Henry,
welcher ein Jahreseinkommen von 8000 Francs
Hatte, jährlich 30 060 Francs ausgab. Die
Abſchaffung der Oeffentlichkeit bei Voll
ſtrecung von Todesſtrafen beſchloß am Montag
der franzöſiſche Senat.

Spanten und Aenerkkg. Die Ergebniſſe
der Pariſer Friedensverhandlungen
dürſten, wie aus Waſhington gemeldet wird, zur
Beſchleunigung des Friedensſchluſſes in zwei Ver

trägen niedergelegt werden. Der eine werde ſich
auf Kuba, Spaniſch Weſtindien, die Ladronen
Jnſel Guaim, die Philippinen und die Freilaſſüng
der Geſangenen beziehen. Die übrigen Angelegen-
heiten dürften wahrſcheinlich den Gegenſtand eines
beſonderen Vertrages bilden. Am Montag einigte
ſich die Commiſſton über die Conſequenzen der
ſechs erſten bereits vorher angenemmenen Artikel
hinſichtlich der Verhältniſſe der auf Kubg, Puerko
Kico und den Philippinen verbleibenden ſpaniſchen
e hinſichtlich kommerzieller Fragen
u. ſ. w.

Aordanrexilra. Der Congreß iſt am Mon
tag, wie ſchon geſtern unter den telegraphiſchen
Nachrichten gemeldet, vom Präſidenten Mac Kinley
mit einer Botſchaft eröffnet worden, welche den
wachſenden Wohlſtand des Landes trotz der Kriegs
laſten bedroht. Der Krieg mit Spanien bildet
natürlich den Hauptinhalt der Botſchaft. Die Er
örterung über die Verwaltung der neuen Beſitzungen
will der Präſident nach der Ratiſtkation des Friedens
vertrages verſchieben. Den Kubanern aber müſſe
Hilfe werden bei dem Bemühen, eine unabhängige
Regierung zu bilden. Die Verhandlungen in Be
treſf des Grenzſtreites zwiſchen Chile und Argentinien,
die Angelegenheit einem Schiedsſpruch der Königin
von England zu unterbreiten, ſeien zum Abſchluß
gekommen. Betreff der Beziehungen zu
Deutſchland erwähnt die Boiſchaft, die Ver
handlungen mit Deutſchland ſeien im Gange. Mit
kerweile wurde keine Mühe geſpart, um Deutſchland
zu überzeugen von der Gründlichkeit der Auf
ſicht über die für die Ausfuhr beſtimmten
SchweineProdukte. Man ſei ferner bemüht,
Deutſchland und die Schweiz zu veranlaſſen, in
der Abſperrung gegen die Einfuhr getrockneter
Früchte Erleichterungen eintreten zu laſſen, denn
nachweislich würden die Früchte unter Umſtänden
getrocknet, welche die Exiſtenz jedes Lebeweſens un

möglich machten.

Dentſchland.

Bexlin, 7. Dez. Der Kaiſer begab ſich am
Dienſtag Vormittag 10 Uhr nach Berlin, wohnte
um 11 Uhr dem Gottesdienſte in der Kapelle des
kgl. Schloſſes bei und empfing darauf um 11
Uhr eine katholiſche Deputation, beſtehend aus den
Maltheſer Rittern Grafen Droſte v. Viſchering,

Grafen Hoensbroech und Grafen v. Praſchma,
welche ſich ſür die Schenkung ver „Dormition de la
St. Vierge“ in Jeruſakem Hedankte. Hierauf fand
die feierliche Eröffnung des Reichstags durch den
Kaiſer ſtatt. Am Nachmittag beſuchte das Kaiſer
paar das Atelier des Profeſſors Baumbach in
Wilmersdorf und wohnte am Abend der Vor
ſtellung „Auf der Sonnenſeite“ im kgl. Schauſpiel
hauſe bei.

Prinzeſſin Katherinag von Württem-
verg,) die Mutter des Königs, iſt ihrer vor drei
Tagen hingeſchiedenen Schweſter Prinzeſſin Auguſte
von Weimar in den Tod nachgefolgt ſie ſtarb
Dienſtag Nacht 3 Uhr. Seit Jahren lebte ſie in
ſtiller Zurückgezogenheit und zeichnete ſich durch
große Wohlthätigkeit aus.

Gur lippeſchen Angelegenheit) wird
den „Berl. Neueſt. Rachrichten“ von geſchätzter
Seite geſchrieben, es ſeien einzelne Regierungen,
die gegen die Zuſtändigkeit des Bundesrathes Be
denken trugen, davon zurückgekommen. Es unter
lege kaum noch einem Zweifel, daß der Bundes
rath ſich für zuſtändtg erklären wird. Die
Entſcheidung über die Zuſtändigkeit wird jeden
falls erfolgen, wohl aber kann es ſein und
iſt ſogar wahrſcheinlich, daß nachher der
Antrag Schaumburg Lippes wegen mangelnder
Actualität vei Seite gelegt wird. Damit würde
die lippeſche Frage aus dem Kreiſe der öffent
lichen Discuſſion zurücktreten. Aber anerkannt wäre
damit das Prinzip, daß Thronfolgeſtreitig
keiten zwiſchen Bundesfürſten auf Anrufen des einen
Theiles vom Bundesrathe erledigt werden.
Das heißt alſo die Verhältniſſe in Lippe zum großen
Schaden des Landes fernerhin ins Ungewiſſe ſtellen.

c (Mitſeinen Ausweiſungsmaßnahmen)
hat ſich der Oberpräſident von Köller die beſondere
Gunſt der ihm geſinnungsverwandten „Kreuzztg.“
erworben. Sie ſindet, daß Herr v. Köller „Kraft
und Beſonnenheit glücklich vereinige“ und die Gabe
des geſunden Menſchenverſtandes in hervorragendem

Maße beſige, dabei ſei er ein Mann von
„Temperament“, „bei uns nicht minder eine Aus
nahmeſache“. Er habe ſeinen Widerſachern „die
Empfindung beigebracht, daß es nicht rathſam ſei,
mit ihm anzubinden.“ Jn den meiſten Fällen
reiche dieſe Empfindung aber aus, um die Leute
einzuſchüchtern. Das würde man, meint die
„Kreuzztg.“ z. B. auch erfahren, wenn man ſtch
dazu „aufſchwingen“ könnte, der Sozialdemo
kratte kraftvoll und ſelbſtbewußt entgegenzutreten

ſtatt ſie überall mit „Sammethandſchuhen anzu
faſſene (Colonialpoſt.) Jn den mittleren und
ſüdlichen Gebieten von DHeutſch-Südweſtafrika
herrſcht nach der „Schleſ. Ztg.“ immer noch die
Malarig in ſchlimmer Form; ſie ſcheint eine
Folge der Rinderpeſt zu ſein.

zParlamentariſches.
Der Reichstag hielt am Dienſtage eine

kurze geſchäftliche Sitzung ab, welche als Alters
präſident an Stelle des durch Krankheit verhinderten
Abg. Dieden der Centrumsabg. Dr. Lingens
leitete Der Namensaufruf ergab die Anweſenheit
von 317 Mitgliedern; das Haus war alſo ſtark
beſchlußſähig. In der nächſten Sitzung am Mittwoch
ſindet die Wahl des Präſidiums und der
Schriftführer ſtatt.

Die wirthſchaftliche Vereinigung des
Reichstags hat ſich bei der Anweſenheit von
gegen 160 Mitgliedern noch nicht conſtituirt, weil
man immer noch hofft, das Centrum und Ver
treter der Induſtrie für dieſe durchaus nicht „ein
ſeitig agrariſche“ Vereinigung zu gewinnen, von der
nur die Sogialdemokraten und die Freiſinnigen, wie
Abg. v. Wangenheim ſagzte, ausgeſchloſſen ſind.
Vorläufig will man eine Beitrittsliſte cireuliren
laſſen.

D Die Etatsforderung für Kiautſchou
in Höhe von 8500000 Mk. iſt folgendermaßen zu
ſammengeſetzt: Beſoldungen c. (darunter Gouverneur
36 000 Mk.) 1286 600 Mk., Haſenbauten einſchließ
lich Landerwerb 15000600 k. Hochbauten ein
ſchließlich Landerwerb 1500060 Mek, Armirungs
ausgaben 800000 Mk. Seezeichenweſen und
Vermeſſungen 1086 400 Mk. unvorhergeſehene Aus
gaben 388 800 Mk. Der Landverkauf von Kiau
ſchon hat dem Gouvernement eine Einnahme von
100 000 Lſtrl. gebracht.

e Keklanethetl. m
Laſſet den Muth nicht ſinken.

Eine große Anzahl von Menſchen geht ihrem
Verfall und Untergang entgegen, weil dieſelben
wenn in traurige und unglückliche Lage verſetzt,
den Muth ſinken laſſen und ſich ruhig ihrem
Schickſal übergeben. Dieſer Zuſtand von Verzweiflung
tritt nirgends deutlicher hervor, als bei mit chroniſchen
und hartnäckigen Krankheiten Behaſteten. Es würden
viele ſchwere Leiden und Qualen erſpart und viele
theure Leben gerettet werden, wenn dieſen Kranken
nicht der Muth fehlte, ſich aufzuraffen und ſo lange
zu ſuchen und zu forſchen, bis der richtige Weg und
das richtige Mittel gefunden ſind, um Heilung zu
erlangen.

Rachſtehende Schilderung illuſtrirt ſehr deutlich
wie oft Heilung noch möglich iſt, nachdem vielfach
alle Hoſſnung aufgegeben wurde. Frau Anna
Kenzel in Roſenthal b. Braunau i. Böhmen ſchreibt
„Seit längerer Zeit litt ich an einem hartnäckigen
Magenleiden, welches ſo heftig auftrat, daß ich ſo
ſchwach und elend wurde, daß ich meine tägliche
Arbeit nicht mehr verrichten konnte und es ſelbſt
im Bette nicht mehr aushielt. Wenn ich etwas
genoſſen hatte, mußte ich dies ſofort wieder erbrechen
und gab ſchon jede Hoffnung auf, jemals wieder
geſund zu werden, umſomehr, da ich ſchon alle
erdenklichen Mittel angewandt hatte, ohne auch nur
einen nennenswerthen Erfolg damit zu erzielen
Der Arzt ſagte mir geradezu ins Geſicht, das mein
Leiden unheilbar ſei. Durch Zufall bekam ich eine
Broſchüre von Jhrer Warners Saſe Cure zu Geſicht
und machte, trotzdem ich mir keinen Erfolg verſprach
einen letzten Verſuch damit. Das ich daran gut
gethan habe, beweiſt, daß ich nach Verbauch
von nur 4 Flaſchen Warners Safe Cure, verbunden
mit 2 Flaſchen Pillen, meine Geſundheit wieder voll
und ganz erlangt habe, und zwar fühle ich mich
jetzt geſünder und lebensfroher als vor meinem
Leiden. Nächſt Gott verdanke ich nur Ihren
Medicamenten meine Geſundheit und werde ich nicht
verfehlen, alle ähnlich leidenden Mitmenſchen auf dieſe
vorzügliche Medizin aufmerkſam zu machen. Wenn
ſich auch das Gute von ſelbſt Bahn bricht, ſs würde
ich Sie doch bitten, dieſe Zeilen der Oeffentlichkeit

zu übergeben, und wenn auch nur ein einziger
Leidender darauf aufmerkſam würde, ſo wäre dies
ſchon der Mühe werth, denn nur jemand, der ſeinen
Lebensfaden faſt ſchon ganz abgeriſſen ſah, kann es
würdigen, was es heißt ein Mittel gefunden zu
haben welches ihm ſeine volle Geſundheit wieder

gebracht hat.Zu beziehen von LöwenApotheke in Magde
burg; AdlerApotheke in Aſcherskeben von den
Apotheken in Burg; JohannisApotheke in Halber
tadt; LöwenApotheke in Staßfurt u. and. bek.

Apetne en i Vi fsfußkraut 20,0; Edelleberkraut 9See en Wege 80,0 Gtyeerm s
deſt. Waſſer 875.9.
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Berichtigung
Altenburg. Donnerstag Le n Jung
ranen- Verein

Dann k.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe

nd Theilnahme beim

r. Merrfeh wredl Vram-

igl. Preußiſche Lotterie

n Abſchnitten à Mk. werden von
Fest ab weiter verkauft.
Der Königliche Lotterie Cinnehmer.

Schröder

Nachlass-Auction
Sonnabend den 19. Dezewber a 2.,

vormittags von e Uhr ax,

Möbel Haus u. Wirt
ſzaſtsgerüthe; ſerner:
Vegulatar, Wanduhren,
Anmennhren, Spieldsſen,
K Leierkaſten geit Raden

Figderwagen, Poſe
enken vir.

M.
Zwangsverſtetgernng

Freitag ven 9. Dezember er. mittags
a tzr, werde ich in Unterkriegſtedt
e a S ß 7 S 72 auferschweine
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern
Eanmmelylatz in der Gaſtwirthſchaft zu
Minterkriegſtedt.

Mecrenvbeil, Gerichts-Vollzieher, kr. A.
in Merſeburg.

S J

EEeiher Naumann, Dresden) Mod. 96, ganz
Keie nen, billig zu verkaufen. Zu beſichtigen

A. Ritterstrasse 2. Etage.
Kenorenhähne undWeibchen

Nonannisstr. S, part,
Eine echte Almer Dogge

Prerswerth zu verkanfen
Clobigkauer Str. S.

S großte Läuferſchweine
ſtehen zu verkaufen

Leipziger Str. 77.

Harzer
Kanarienvögel

Bait ſchönen Hohl- und Klingelrollern hat

erknta. Sehunidlt, Glaſermſtr., Sacib 9.

dem Kalbe verkauft
Atſtewiß Kr.

Noggenſpren
S weineſpreu) 120 Echck. im Ganzen und
iegeln ſofort zu verkaufen.

Wrust Wolt, Clobigkauer Str. J.

Für Gaſttwirthe.
MNufſiſches LochVillard, faſt neu, billig

n verkaufen.

Begräbniß unſeres

Eine neunſſchende Kuh n

Halle a. S., groſze Steinſtraße 5.

A W o I In R l Ia
Juwelier, Gold und Silberav bester

S Reiehhaltiges Pager von Gold n. Silderwaaren

jeder Art n den versckiedensten reis tagen
Sauberste Ausführung, Prompte Bedienung.

Beelle Preise,
Reparaturen. Anfertigung neuer Schmucksachen.

Gegenüber dem Hauſe A. Ruth Co.
Gegr. 1872. Halle a. S, groſßze Steinſtraſze S. Gegr. 1872.

Merſeburg,
kleine Rilterſtraße 2,

Ecke Entenplan,
empfiehlt

und

ſowie

Markt Spielwwagren
r aller Arten in der Jene

war grösstem Kugwahl am
wüllgsten bei

Geſchäfte gleich
Markt 15

Otto Rat a. 9. Geiſel 2.

Hrbßte Answahl!

e z. Sehmaleſtr. II.

zu leihen geſucht.
die Exped. d. Bl. erbeten.

vermiethen

Puppenartikel

agohathor,

Ein gut rentirtes

Hausgrundſtück
in Merſeburg iſt billig zu verkaufen. Zu er
fragenrag an der Stadtkirche S.

I Skück ReineclandenVäumne,
15 Stück hochſlämmige Roſen

billig zu verkaufen
Dnterglfenburg, 43.

TAuf ein rentabſes Grundſtück in Merſe
burg (Werthtaxe 62000 Mk., Verſicherungs
ſumme 41060 Mk.) werden zur 1. Stelle

20 25 000 M.
Offerten unter C D. an

Munn N.Preis 45 Thaler) zum 1. Januar 1899 zu
Krautſtr. 12 J.

rSe 2 Wohnnngen, See
auch mit Garten, eine 75 Thaler und eine
100 Thlr., zu vermiethen und J. Januar zu
beziehen. W. Richter, Sächſiſcher Hof.
Kine wohl Wohnung m Schlaſcadinet

und Pianino ſoſort zu beziehen.
W. Richter Sächſiſcher Hof.

Geſucht

ä

zum April 1899 von Underloſen Leuten
eine Wohnung bis zu 30 Thlr. am liebſten
in der Nähe des Neumarkts.
V 12 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Offerten unt.

V enim Preiſe von 500 bis 360 Mk. zum 1. Jan.
h 1899 eventl. auch ſpäter zu miethen geſucht.
Offerten unter VI I H7 an die Exped. d.
Bl. erbeten.Geſucht per 1. April 1899 eine

Wohnung von 1--2
Stuben oder I Kammern, Küche u. Zu
behör. Gefl. Offert. mit Preisangabe unter
W 10 in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

hHersten

die Carl Berger ſche Hutsverwallung.

Näuch ern S
Gummiſchuhe
für Herren, Damen und Kinder empfiehlt
W. Sehumaiüdt, Seitenbeuntel 2.
Pfannen und Spritzkachen

empfiehlt täglich friſch

Wranz Vogel, Roßmarkt 9.
ne große Sotter Jeyfelrs

à Korb 1 k. s0 Pf. und

verkauſt JLouis Rünlemann,
Schmaleftr. 16.

ochf. Ware, nur ganzGänſefedern a geercangerſt
volldannig, vorzügl.

Deckbettf. Pfd. 2,65 M. Dieſelbe Sorte, ein
wenig kräftiger, nicht ganz ſo daunig 2 M.
Gönſeſchlachtfed., wie ſie gerupft werden 150.
Geriſſene Fed. grau 1,75, halbweiß 2,50, weiß
275, 3,00, 8,50 M. Jede Ware wird in mein.
Fabrik ſaub. gereinigt daher vollk. rocken,

j klar und ſtaubfrei. arantie: Zurücknahme.
T

unr eigenes beſtes Fabrikat, em
pfiehlt

C. F. Sporl“'s Conditorei.
en e



e

Christhaum-Contect
in bekannter Ausſührung verſende

die Kiſte ca. 420 Stück für 3 Mark,
die Kiſte ca. 210 größer für 3 Mark

per Nachnahme.
Dazu gratis 20 Goldsterne

und 10 Neujahrskarten
Wiederverkäufern empfohlen.

Sommerfeld., BRevlin,
Köpenicker Straße 73.

Kein Weihnachtspräſent
kann größere Freude bereiten, als ein elegantes
Packetchen

Feinſte
Coburger Schmätchen!

Nur zu haben bei:

Hobert eyme,
Filßſchuhe und Panloſſelt
in großer Auswahl empfiehlt
K. Schrunidt, Heitenbentel 2.

Zur
Anfertigung
von Puppenperücken,
Zöpfen, Toupets e.
empfiehlt ſich

A. H. Mischur,
Friſeur,

Markt 13.e
größte Aus wahl, empfiehlt

M. Schmidt e 2.
Weihnachten

Zur Weihnachlksbäckerei
empfehle ich:

à Ctr. Mk. 14,00, CEtr. Mk. 3,50,
für gute Backfähigkeit übernehme ich Garantie.

la e e
Marken, 1 Pfd. Mk. 0,65.

Ia. Bay re Schrmnelzburtter
garantirt rein, 4 Pf. Mk. 1,20.

e

gemahlenen Melis 1 Pfd. Mk. 0,25
Raffinade 0,28Staubzucker

VanilleStreuzucker 0,60

e e4 d t v
n 4 n 7 S8 m S S 9 5c 2

c

m dS e Bee SGottkhardtsſtraße Nr. I. n

Ia. Wurzener Weizenmenhl 004

die Beſte von alen bisher in meinem Seſceft geführten

ſauber verleſene Corinthen, das Pfd. zu Mk. 0,30 u. 0,40,

Oeffentliche
Hürger Verſammlung

Donnerslag den d. M.
abends 8 Uhr,

in der „e ſehrVortrag des Stadtbanmeiſters Heu.
Orüiger

„über das neue Canaliſa-
kionsproject für die Stadt
Merſeburg mit anſchlie-

ßender Zeſprechung.
Die Lorſtände des Hürgervereins

für ſädtiſche Jutereſſen und desn
Verein der Gaſſwirthe

von Merſeburg und Usgegend

s den 9. Dezember, nahe
r

Monats Verſammlung
im Awgartem-

Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.
Der Vorſt.

Weihnachtsbitte.

gedenkt auch in dieſem Jahre eine Weilb
nachtsbeſcheernng für 33 bedürſtige
Kinder zu veranſtalten. Ich bitte wiedermn
meine Gönner und Freunde in Hieſiger
Stadt um gütige Beihilfe, und werde jede
Gabe an Geld, Kleidungsſtücken oder Cigarren
abſchnitten mit herzlichem Dank annehmen.

Teugohert, Pfarrer
Altenburger Kinderbewahranſtalt

Das 4. und letzte Weihnachts Nähen für
die Altenburger Kinderbewahr- Anſtalt findet
Freitag den 9. Dezember unchmmtags

Der kirchliche Berein des Neumnekts

ta

n verten do. do. Roſinen, 0,40 u, 0O,45,3 Uhr bei Fran von Dieſt, an der Reith Uhven, Schwavz- do. do. Sultaninen, z u 0,50 U. 0,55, m recatenre große verleſene Randeln, Pfd. Mk. 100, Jan „nertauratlon,
e m en den großſtückigen Citranat, e Heute Donnerstag Schlachtefeſt.

Früh von 9 Uhr ab Weltfleiselks.lagen bei 2 jähriger reeller I g. Grangegt 80n tie 2 Stück 0,15 e er ne ins eteungWiüt Schüler, Uhrwacher, on Vertge

Markt 16. Markt 16.Feſes Mittel gegen Ines
und Feiſerkeit:

ſ. Alle
n
e he nZwiebel rund

bahtr. Ralzhenbon

empfiehlt ſtets friſch vie Ver
kaufsſtelle der
Merſeburger Chocoladen u

Zuckerwaaren-Fabrik
von Schmidt Lichtenfelch,

Entenplan 7.
Nvid ſchen Horigkuchen,

Christbaumgebäck
von Mürbteig,

Welhnachtesstollen
empf. hct

Kobert Heyne,
Donnerstag u. Freitag

friſche Rindskaldannen

K. en am nKoiſer Wilhelmshalle
Paborang.

B Französisehe Schweiz S
Genf, Lanſanne, Rhogethal.

S Groß ertige e Serie.
Badelt s Reſtauration

Panillin
Citronenöl, Gewürzöl etc.

Ferner offerire ich:

Ia neue franz. Wallnüsse
à Pfd. Mk. 0,40.

Ia. lange
à S

h Pfund Mt. e
Waumſchmuck, Lichthalker, Nußhalter elc.

Weiße Baumkerzen
in Schachteln zu 15 u. 20 Stück à Schachtel Mk. 0,35

Außerdem bringe ich noch meine

e ezu allen Preislagen in nur ſorgſaltig durchprobirten

e in le n

pr en e e enà Stück zu 20, 30 u. 40 Pf.
1 Packet Mk. 0,20Vertreter geſucht

von 1. Frucht und Gemüſe Cone ſervenfabrit gegen Proviſion. Nur
S auteingeführte Agenten wollen ich
M melden unter W 461 ane Maasensteln W Vogter, A. G

a. M. S
Eme

wird für

Ene Deſcherſamte
ſofort oder Neujahr auf dem

Rittergute Gröst bei Roßzbach geſucht.
(Freie Wohnung und Kartofſeln.)

I Dreſcherfamilie
wird per I. Januar oder I. April 1899 ge
ſucht. Näheres

Gotthavdtsstrasse 45.

Näheres

I Dienſtmädehen
ſofort oder Neujahr nach Hamburg geſucht«

Annenstrasse Nr. I, parterre.
Ordentliches Dienſtmädchen

en e
ſucht zum 1.

Ein ſauberes Mädchen
Januar

an der Stadtkirche J.
binige ſandere Nädchen, ſowie ein

junger Arbeiter

finden ſofort Beſchäftigung in der
Merſeburger Eiernudel,

Teigwaaren u. Maccaroni Fabrik.

Soehwlz L Adler
Schulmüdchen, 14 Jahr alt, für

leichte Auftvartung
geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

I Dienſtmädchen
G ſucht zum 1.

A. Menckel- h 15.
Januar

e Dienstmädchen
zum 1. Januar 1899 geſucht

Markt 16 II.Morgen Freitag Schlachtefeſt.
Hierzu eine Beilage,

n e e
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Beilage zu Nr. 284 des „Merſeburger Correſpondent“ von 8. Dezember 1898.

Parlamentariſches.

Die Freiſinnige Vereinigung wird
beim Reichstage den Antrag Rickert auf Ein
führung von Wahleouverts zum Schutze des
Wahlgeheimniſſes von Neuem einbringen. Ein
zweiter Antrag wird von den Herren Dr. Pach-
nicke und Röſicke eingebracht und lautet: „Der
Reichstag wolle beſchließen, den Herrn Reichskanzler
zu erſuchen, dahin zu wirken, daß ein Reichs
arbeitsamt errichtet werde, welchem die
Unterſuchung und Feſtſtellung der Arbeiterverhält
niſſe im deutſchen Reiche unter Hinzuziehung von
r arten der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ob
iegt.“

Die Militärvorlage ſollte dem Reichs
tage noch im Laufe des Dienſtags zugehen.

S Zur Deckung der Reiſekoſten des
Kaiſers auf der Fahrt nach Paläſtina ſoll nach
der Frankf. Ztg. dem Landtag eine beſondere
Vorlage zugehen. Das Hauesminiſterium ſteht
ſich alſo außer Stande, dieſe Koſten aus der Jahres
rente der preußiſchen Staatskaſſen an den Kronſidei
commißfonds von 15719296 Mk. zu decken.

S Jn der lippeſchen Angelegenheit
haben die Freiſinnige Volkspartei und die Deutſche
Volkspartei am Montag Abend beſchloſſen, den
nachſtehenden Antrag einzubringen: „Der Reichstag
wolle beſchließen, die Erwartung auszuſprechen,
daß der Bundesrath, entſprechend ſeiner nach
Art. 76 der Reichsverfaſſung begrenzten Zuſtändigkeit,

ſich jeder Einmiſchung enthalten werde
in die ſelbſtändige Regelung der Thronfolge,
wie ſte der Geſetzgebung des Fürſtenkhums Lippe
ebenſo wie der Landesgeſetzgebung aller andern
Bundesſtaaten zukommt.“ Der Antrag iſt an erſter
Stelle unterzeichnet von dem Abgeordneten für Lippe,

Meier-Jobſt.
Die Fraktion der freiſinnigen Volks

partei tagte am Montag Abend zuſammen mit der
Fraktion der deutſchen Volkspartei. Es waren
bereits 28 Abgeordnete in der Fraktionsſitzung an

end. Das bisherige Frakrionsſtatut wurde
beſtätigt. Der Vorſitz in der Fraktion wurde den
Abgg. SchmidtElberfeld, Richter und Dr. Müller
Sagan übertragen. Zu Schriſtführern und Kaſſen
führern der Fraktion wurden die Abgg. Dr. Hermes
und Kopſch beſtimmt. Jm Seniorenconvent wird

Volkswirthſchaf
iches,

Mit Rückſicht auf die hohen Leben s
mittelpreiſe beſchloß der Vorſtand der ober
ſchleſtſchen Knappſchaft, die Jnvalidenpenſionen ſeiner
Mitglieder vom 1. Januar an um 30 pCt. zu er

öhen.

Für die Politik der „Sammlung“ im
agrariſchen Sinne produktive Stände ſind Stände,
für die geſammelt wird an Liebesgaben mancherlei
Art auf Koſten der Geſammtheit der Steuerzahler

hat ſich nach der „Voſſ. Ztg. in Salzwedel in
der Generalverſammlung des Land wirtſchaftlichen
Vereins SalzwedelBrunau der Vorſitzende Frei
herr v. d. Kneſebeck mit herzerfriſchender Offen
heit erklärt. Er ermahnte die Anweſenden, in ihren
Forderungen über ſtaatliche Beihilfe nicht beſcheiden
zu ſein und erklärte bei dieſer Gelegenheit wörtlich
„Wenn Stagtsmittel für uns in Bewegung geſetzt
werden ſollen, ſo iſt die größte Unverſchämt
heit das beſte Mittel. Da die Staatsregierung
uns dieſe Hintertreppe geöffnet hat, müſſen
wir ſie auch benutzen und dementſprechend hoch
fordern.“

X Der Wunſch der „Viſch. Tagesztg.“, daß die
Urſache des Ausbruchs der Maul und Klauen
ſjeuche auf faſt allen großen Vieh und Schlacht
höfen, die aus ländiſches Vieh importiren dürfen,
möglichſt bald feſtgeſtellt und öffentlich bekannt ge
geben werde, iſt in kürzeſter Friſt erfüllt worden.
Auf Grund direeter Anfrage bei den Directionen der
Vieh und Schlachthöfe iſt feſtgeſtellt worden, daß
der Ausbruch der Krankheit in keinem einzigen
Falle auf die Einfuhr ausländiſchen
Viehes zurückzuführen iſt. Jn Dresden iſt die
Krankheit auf Oldenburger Vieh zurückzuſühren, in
München nur auf bayeriſches Vich, in Düſſeldorf
auf Vieh aus einer nahe bei Düſſeldorf geiegenen
Ortſchaft, in Dortmund auf inländiſches Vieh; die
Seuchenfälle in Köln rühren von Ochſen aus der
Eifel und der Magdeburger Gegend und von einer
Kuh aus Brauweiler bei Köln Her.

Provinz und Umgegend,
II Halle, 6. Dez. Das Landgericht Halle hat

Filiale des Verbandes deutſcher Fabrik und
Hilfsarbeiter wegen politiſcher Unmtriebe, an
denen Frauen theilgenommen hatten, aufgelöſt wurde,
beſtätigt. Den Mitgliedern wird von ſoztaldemo
kratiſcher Seite empfohlen, ſich als directe Mitglieder
des Verbandes zu melden.

Halle, 2 Dez. Einen großen Fund
machten einige Knaben, die anf dem Haſenberge bei
Halle ſpielten. Sie fanden unter einem Schutthaufen
Sparkaſſenbücher, die guf 4004 M. lauteten, ferner
mehrere Werthpapiere, ſodaß die Geſammtſumme des
Fundes ſich auf etwa 6000 Mk. beläuſt. Die Werth
obhjecte rühren von einem großen Diebſtahl her
es ſollen noch etwa 5000 Mk. vermißt werden. An
ſcheinend haben die Diebe befürchtet, bei Veräußerung
der gefundenen Werthpapiere entdeckt zu werden und
haben es deshalb vorgezogen, ſich ihrer auf dieſe
Weiſe zu entledigen.

d Weißenfels, 6. Dez. Von den Jrmer'ſchen
Erben iſt dem Paſtor Gerhardt hier eine hochherzige
Schenkung zugeſtichert worden. Um das Andenken
der heimgegangenen Eltern zu ehren, haben die
Erben dem genannten Geiſtlichen einen Kirchbauplatz
von etwa 4000 Quadratmetern zugeſichert, der
mäßig gerechnet einen Werth von 206000 Mk.
darſtellen dürfte.

Sonneberg, 6. Dez. Ueber das entſetliche
Brandunglück in Eſchenthal bei Haſelbach,
welches, wie gemeldet, in der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag das Haus mit Scheune und Schuppen
des Holzwaarenfabrikanten Chr. C. Krautwurſt ein
äſcherte und ſieben Mitgliedern der Familie
das Leben ranbte, wird noch folgendes be
richtet: Das Feuer wurde nachts 12 Uhr in der
Scheune bemerkt und theilte ſich ſofort dem Wohn
haus mit. Zwei Nachbarn machten Feuerlärm und
verſuchten in das Haus einzudringen durch Ein
ſchlagen der Hausthür, dies machte große Schwierig
kelten, da die Frau Krautwurſt betäubt an der Thür
lag; als ſie bei Seite geſchoben und ins Freie
gebracht worden war, machten andere inzwiſchen
herbeigeeilte Nachbarn Wiederbelebungsverſuche, die
auch gelangen, doch wird an dem Aufkommen der
Frau gezweifelt. Die beiden Nachbarn Schneibe-
müller Greiner und Wegmacher Greiner drangen
nun mit Todesverachtung in das lichterloh brennende
Haus und fanden ander Bodentreppe den Mann
erſtickt vor, derſelbe hatte jedenfalls die auf dem
Boden ſchlafenden Kinder retten wollen. Nachdem
derſelbe und dann noch ein Kind ins Frete geſchafft
worden war, konnte ein weiteres Eindringen in
die Gluthen nicht mehr ſtattfinden. Inzwiſchen
waren oben noch zwei Töchter aus dem Fenſter
geſprungen. Die Mädchen zogen ſich erhebliche Ver
letzungen zu. Der Theil des Harſes, in dem die
Kinder ſchlieſen, war ein einztger Flammenherd.
Es konnten die beiden letzten Leichen erſt am ſpäten
Nachmittag geborgen werden. Der Vater mit
ſechs Kindern im Alter von 7, 9, 12, 14, 16
und 28 Jahren iſt ums Leben gekommen.
Die Mutter hat das Bewußtſein wieder erlangt,
liegt aber hoffnungelos darnieder. Sie fragt fort
während nach ihren Angehörigen, doch Niemand
wagt es, ihr über das Elend in ſeiner ganzen
furchtbaren Geſtalt Aufſchluß zu geben. Jn einer
benachbarten Scheune ſteht man als Leichen aufge
bahrt den Vater, der an ſeinem Beerdigungstag ſein
52 Lebensjahr vollendet hätte, und ihm zur Seite
ſechs Kinder in furchtbar verſtümmelter Form.
Tauſende von Menſchen konnte man am Sonntag
die Straße auf und abwogen ſehen. Wie verlautet,
iſt die Entſtehungsurſache nur auf Brand ſtiftung
zurückzuführen. Ein Diebſtahl in Georgshütte bei
Eſchenthal wird mit dem Brande in Verbindung
gebracht, indem man vermuthet, daß das Feuer in
Eſchenthal angelegt iſt, um ungeſtört den Diebſtahl
in Georgshütte ausführen zu können.

Wanzleben, 5. Dez. Der Kreistag hat
den Antkrag, 26 000 Mk. zu einer Garantie ver
Provinz Sachſen für den Mittellandcangt zu be
willigen, einſtimmig abgelehnt, da er einen Nutzen
vom Canal für unſern Kreis nicht erwartet.

Kaltennordheim, 4. Dez. Einer Frau
aus Klings, welche den in der Fahrt begriffenen
Zug verließ, wurde ein Fuß ab gefahren. Die
Verunglückte iſt ihren Verletzungen bald darauf
erlegen.

Halberſtadt, 4. Dez. Auf dein Neubau
der ſtädtiſchen Vadeanſtalt am Johannesbrunnen
verunglückte geſtern früh der Maurerpolier Friedrich
Krauſe von hier durch einen Sturz von der Mauer
des Schwimmbaſſtns. Infolge eines Schädelbruchs
war K., erſt 42 Jahr alt, auf der Stelle todt. Der
Unglücksfall iſt um ſo bedauernswerther, als der
Verunglückte eine Frau und ſechs unverſorgte Kinder
hinterläßt.

Eisleben, 5. Dez. Geſtern Nachmittag gegen
die Verfügung unſeres Magiſtrats, wonach die hieſige 2 Uhr hat wiederum eine heſtige Erderſchütte

rung, welche im oberen Senkungsgebiete wahrge
nommen wurde, ſtattgefunden. Das Haus des
Buchdruckereifakkors a. D. Schiering, Ramnmthorſtr.
Nr. 19, das ebenfalls durch die Erdſenkungen ſtark
beſchädigt iſt und dem Einſturz nahe war, iſt ver
gangenen Sonnabend auf Anordnung der hieſtgen
Polizeibehörde geräumt worden.

Erfurt, 6. Dez. Ein Rencontre mit
Einbrechern hatte in der Nacht vom 1. zum
2. d. ein Fleiſchergeſelle von hier, Namens Stein
brück. Er befand ſich am genannten Tage auf dem
Wege von Melchendorf nach Erfurt und bemerkte,
daß ſich eine Perſon etwas auf dem Dache des
Gewächshauſes der Sturm' ſchen Gärtnerei zu
ſchaffen machte. Steinbrück verſuchte, den Mann
zu verſcheuchen, indem er mit ſeinem ſpitzen Stock
nach ihm ſtach, Er brachte ihm auch eine Wunde
am Halſe bei, mußte aber die Flucht ergreifen, denn
er ſah, wie aus dem Hinterhalte zwei Geſtalten
auftauchten und auf ihn eindrangen. Während
er nun das Weite ſuchte, wurden mehrere Schüſſe
auf ihn abgegeben, die jedoch ihr Ziel verfehlten.

Ohrbruf, 3. Dez. Auf noch nicht dageweſene
Art dürfte geſtern Abend in der elektriſchen
Straßenbeleuchtung eine Störung hervor
gerufen worden ſein. In einem an der Hauptſtraße
gelegenen Hauſe hatte eine Kate ein Paar in der
Sagtzlake gelegene Bratwürſte geſtohlen und war,
verfolgt von den Hausangehörigen und zahlreichen
Kindern, an einem Maße der elektriſchen Leitung
hinauf geſprungen. Oben ließ das geängſtigte Thier
den Raub ſahren, und der Zufall wollte, daß die
Würſte nicht zu Boden, ſondern auf den oberſten
Draht fielen, wo ſie hängen blieben und vom
Sturmwinde in ſtarke Schwingungen verſetzt wurden.
Sobald ſie nun an den unteren Draht anſchlugen,
wurde begünſtigt durch den Salzgehalt der
Würſte Kurzſchluß hergeſtellt und es entſtanden
weithin ſichtbare elektriſche Entladungen, die natür
lich auch Störungen in der Beleuchtung herbei
führten. Eine fahrbare Leiter aufzuſtellen, wollle
man heit dem Herrſchenden Sturme nicht riskiren,
und ſo blieb denn das Schauſtück der elektriſchen
Würſte zum großen Hallo der Jugend längere Zeit
in Sicht, bis die mürbe gewordenen Würſte endlich
auseinander ſielen.

Mäagdeburg, 6. Dez. Ein größerer Geld
diebſtahl iſt geſtern hier in einem Hauſe der
Tauengienſtraße beim Rentier W. ausgeführt worden.
In der Abweſenheit des W. iſt vermuthlich die
Wohnung mit einem Nachſchlüſſel geöffnet worden
und der Dieb hat dann die Kaſſete ans dem Vertikow
mit 22000 Mk, meiſt Werthpapiere, entwendet. Es
iſt anzunehmen, daß der Dieb ein Bekannter des
Rentiers W. geweſen iſt oder doch in der Wohnung
genauen Beſcheid gewußt hat. Hieſigen und aus
wärtigen Bankiers ſollen bereits die Nummern der
Werkhpapiere mitgetheilt worden ſein. Von dem
Diebe fehlt bis jetzt noch jede Spur. Jn der
EdithaSchule wurde der Kaſtellan Thunig, der
einen Cinbrecher in den Klaſſenzimmern abends
gegen 9 Uhr überraſchte, durch einen Schuß am
Ellenbogengelenk erheblich ver v undet, ſo daß die
Kugel in der Krankenanſtalt operativ entfernt werden
mußte. Dem Einbrecher gelang es, mit einem
Theil der in den Klaſſenpulten von den Lehrern
aufbewahrten Schulgelderbeiträge zu entkommen.

Leipzig, 6. Bez. Eine Einbrecherbande,
welche hier ihr Unweſen treibt, hat dieſer Tage ein
weiteres Verbrechen dadurch verübt, daß die Mit
glieder derſelben in die Wohnung des Steuerbeamten
Frommholz eindrangen, deſſen kranke Frau feſſelten,
und dann die Wohnung ausraubten, Geld und
Werkhſachen wurden ſammt und ſonders mitge
nommen, auch Leinewand, Barchent er blieben in
den Händen der Einbrecher, zu denen auch eine
Frau gehören ſoll. Die Polizeibehörde ſetzt eine
Belohnung von 300 Mk. auf die Ermittelung der
Schuldigen aus.

Localnachrichten,
Merſeburg, den 8. Dezember 1898.

Die Beiſehung der verſtorbenen
Gattin des Generalpolizeidirectors von
Hinckeldey hat Dienſtag Vormittag in Berlin
unter Ehrungen, wie ſie ſonſt nur um den Staat
verdienten Männern zu Theil werden, auf dem
Nikolaikirchhof in der Prenzlauerſtraße ſtattgefunden
Vor bein Kirchhof halte eine von der Berliner
Feuerwehr geſtellte Trauerparade Aufſtellung ge
ommen, die aus der Muſtkkapelle des Corps, 2
Feldwebeln, 10 Oberſenerwehrmännern und 40
Feuerwehrmännern gebildet und vom Brandmeifter
Blieſener kommandirt winde. Das Polizeipräſidium
wurde durch den Polizeipräſidenten v. Windheim
und den Geheimen und Oberregierungsrath Fried
heim vertreten. Für die Schußmannſchaft erſchien



der Polizei Oberſt Krauſe mit zahlreichen Offizieren Meineide mögen hier geleiſtet worden ſein Ter Staats in der Uebermacht warett, raſch ihr Ende fand. Lebens
und Abordnungen der Mannſchaft. Auch die acht anwalt ſtellte angeſicht ſolcher Verworrenheit den Ge gefährliche Verleßzungen ſind nicht vorgekommen. Auch
Mitglieder des Corps lichen J dem S hur ſchworenen die Entſcheidung anheun. Dieſe verneinten die in Steltin fand am Sonntag Abend eine größere
Mitglieder es orps, welche der von dem Sohne Schuldfrage, worauf die Jreiſprechung und Entlaſſung des Schlägerei z wiſchen Civil- und Militärperſonen
Hinckeldeys, dem jetzigen Major v. Hinckeldey, Angeklagten erfolgte. Ob die beiden Familien ſich nun auf der Galgwieſe ſtatt. Als die Schutzmannspatrouille
kommandirten 6. Coinpagnie des Alexanderregiments vertragen werden vom 8. Revier um 10 Uhr 20 Minuten dort eintraf, fand
angehört hatten, waren erſchienen Das Oſſtzier I Halle, 6. Dez- Her Daken ger Mord vor ſie einen großen Menſchenauflauf es erſcholl der Ruf:

m er r hatte ſich es dienſtfrei dem Schwurgericht Halke.) Ueber den Mord habe „Achtung, Schutzleute l“ und alsbald ſtob die Menge nach
corps der c r hatte ich, ſoweit e ienſtfrei ich Jhnen ſ. Zt bereits berichtet, Heute handelt es ſich nur allen Richtungen useinander, wobei ſtarke Knüttel, Zaun
hatte gemacht werden können, mit dem Branddireckor noch um Eingelheiten, wie das Motiv zu der gräßlichen latten und dergleichen fortgeworfen wurden. Die Polizei

lersberg vollzählig eingefunden. Auch das Oſſtzier That und ob ſolche bei vollem Menſchenverſtande ausgeführt beamten fanden auf einer Bank einen Grenadier des
worden iſt. Der Angeklagte, Schmied Georg Wilhelm 3. Regiments in bewußtloſeim Zuſtande, durch Meſſerſtiche

Sm e8 Je p.e v Meere r e hie Reinhold Schmah von hier, gebürtig aus Rothſtedt, Kreis im Kopf ſchwer verleßt; in der Nähe lag ein zweiter
m Fif hermeiſter Herrn V orias ſier Lebus, 23 Jahr alt, Soldat geweſen, unbeſtraft, ſeit etwa Grenadier deſſelben Regiments, der eine ſchwere Schlag

wurde kürzlich ein einer Karpfen gefangen, deſſen 6 Wochen verheirathet, hat ſich wegen Mordes und Mord wunde am Hinterkopf hatte, die ihm wahrſcheinlich mit einerKopfbildung inſofern eine eigenthümliche war, als derſuches zu verantworken. Schmah trug ſich ſeit dem Zaunlatte beigebracht worden war. Jn Folge vom E
das Manul des Thieres eine völlige Pundung und Sommer d. J. mit dem Gedanken, ſich Geld zu verſchaffen, 8. Revier angeſtellter Ermittelung ſind Montag früh bereits usngr n a eine V hieb d da er den Eltern ſeiner damaligen Braut vorgeredet, er etwa 10 Perſonen unter dem Verdacht, bei der Schlägerei mit a r
gleichzeitig ein erſchi ung nach oben zeigte, ſo aß erhalte von ſeinen Eltern zur Errichtung ſeiner Wohnung betheiligt geweſen zu ſein, in Haft genommen. un
Der ganze vordere Kopf dem einer Bulldogge ähnelte. ne größere Summe Geld ausbezahlt, auf der anderen Seite S Ein Unglücksfall zur See) wird aus KielDas Thier iſt von einem hieſigen Vebhaber ſolcher Hatte er ſeinen in Frankfurt a. O. lebenden Eltern geſchrieben, gemeldet: Als das Pangerſchiff „Seowulf. nach einer e
Abnormitaäten erworben worden und befindet ſich in daß ſeine Braut eine anſtandige Mitgiſt erhalten werde. Rückkehr vom Torpedoſchießen im Jnnenhafen an einer Je
d 3 A Beides traf nicht zu und ſo wollte denn Schmah, um ſich Boje feſtmachen wollte, kenterte der Kutter. Von der aus a
eſſen guarium. nicht zu blamiren, auf alle Fälle Geld beſchaffen. Jn der 20 Mann beſtehenden Beſatzung wurden s gerettet ertrunkenS Obſtgenuß und ſoziale Frage Der Nähe von Loöbejün, woſelbſt ſeine Schwiegereltern wohnen, ſind die Matroſen Krüger und Weißmann. e

Umſtand, daß die königl. preußiſche Regierung in liegt ganz allein im Felde ein altes Gebäude, genannt die Komiſche Spielhöllen.) Die römiſche Polizei J
f „alte Hütte. Hier hauſte ſeit Langem ein ſonderbares hat an einem der letzten Abende nicht weniger als drei

Händlern i Regi gsbezt
prn den Obſt händlern ihres e e Menſchenpaar, der über 60 Jahre alte ehemalige Schuh Spielerelubs überrumpelt und ausgehoben Unter der Führung
geſtattet hat, an Sonn und Feſtiagen auch nach macher Carl Hahn und die Lbenſo alte unverehelichte des Polizeicommiſſars Rinaldt drangen die Beamten mit3 Uhr Obſt zu verkanfen, hat den Lipziger Vege Wilhelmine Koch, die Beſitzerin des Anweſens, in Gemein Hilfe einer Leiter durch die Fenſter in die Spielräume der erſten Le
tarier- Verein veranlaßt, an den Rath der Stadt ſchaſt mit Ziegen und anderem Gethier und zwar in ſolchen „Societa dei Tarvechi“ ein und überraſchten etwa 20 Perſonen tei deſt ParLeipzig und an die königt Kreishauptmannſchaſt Schmutz, wie man ihn ſich nicht vorſtellen kann. Die an der Roulette. Den Croupiers wurden gegen 4000 Lire hen9 9 S e r dir ihn e er Keute lebten ganz für ſich und ließen ſich nur ſehen wenn weggenommen, dann brachte man die ganze Geſellſchaft gehn
eipzig das Geſuch zu richten, für die ihnen unter ſie in Chnnern ober ſonſt wo Lebensmittel eintanften. Es zur Wache. Dort erfuhr man aus einer Eiulaßtarte, guigeheiße

ſtellten Bezirke gleichfalls den Obſtverkauf in der beſtand das zutreffende Gericht, daß die Koch vermögend die man bei einem der Spieler fand, die Adreſſe eines Vorlage
erwähnten Zeit freizugeben. Jn dem Geſuche wird ſei. Davon Hatte auch Schmah gehört und beſchloſſen, die anderen Clubs auf dem RoſaPlatze. Die Geheimpoliziſten treffend,
zunächſt auf die geringe Haltbarkeit mancher Obſt e nen e der u h C et begaben dorthin V e a e des Krie

zu berauben orher hatte er die Gegen erei genommen, da man in ihnen neue feiſte Dpfer es Spielſorten hingewieſen da aber heißt es Noch ein beſucht und ſich orientirt. Am Sonntag den 13. Nov. keufels witterte. Die Spieler ergötzen ſich bei Macno urd wird hie
ſittlicher Grund liegt vor, der uns von weitaus d. J. hat ſich der Schmah mittels der Eiſenbahn mit einem Calabreſella genannten Glücksſpiel. Natürlich wurden ſtaltung
größerer Bedeutung zu ſein ſcheint. Wir geben uns dem erſten Zuge von hier nach Domnitz begeben, auch hier die Karten und die Einſätze ſequeſtrirt. Und wohl an
der ſeſten Hoffnung hin, daß mit der Erlaubniß, an ine u e Urne n n en e a gingis a e e n man jedoch Keuppen,

S e „alten Hütte zu Fuß zurückge egt. uf Bahnho omni von dem Jagdzuge der Polizet ind bekommen zu habenden Sonntag Nach mittagen Obſt zu verkaufen, der hat er den Bahnwärter Fiedler als ehemaligen Regiments denn als die Hermandad anrückte, fand ſie die r und der Von
Genuß der alkoholiſchen Getränke mindeſtens von collegen getroffen und geſprochen dieſem hatte er erzählt, Fenſter verrammelt. Die Eingänge mußten mit Gewalt urtheilen

Seiten der Kinder weſentlich eingeſchränkt wird. er Wer an e ne e e e e e e e e eng nur ein des An
j rauf hinz vor der „alten Hütte“ traf er eine a liche Frau, die un grüner Tiſch, alles andere war ſpurlos verſchwunden. DieWir e u er m ar vereyhelichte Koch, ließ ſich mit ihr in ein Geſpräch ein und Elubmitgtieder ſaßen friedlich beim Abendeſſen. Sie ſäürlan

e e e v er e ehe ichkeit vegleitete dieſe n e e r re er den e aber trotzdem den Gang zur Polizeiwache antreten. bataillo
er Kinder dur en enuß von Alkohol zuge p. Hahn angetroffen un ich mit ihm über allerlei unter Ein Attentat) hat in Weſel am Montag Nach öpfefügt werden, während auf der anderen Seite den halten. Schmah brachte das Geſpräch auf den Raubmörder mittag zwiſchen 4 und 5 Uhr bei der katholiſchen et d

Kindern nichts Schöneres und Beſſeres geboten Hering und deſſen hier erfolgte Hinrichtung, auf den Mord fahrtsſchule angeſtellte Lehrer Heegmann auf den bei Eiat
Verden an s das Auelichſte 9 i ang un der Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich und das geplante derſelben Schule angeſtellten Rector Pieper ausgeführt. awerden kann, als das natürlichſte Nahrungs und Altentat auf Kaiſer Wilhelm krank dabet ein Glas H. der durch die Unterlaſſung eines Wiederholungs-Cramens Jnſan
Genußmittel das Obſt. Milch und ſchenkte Lem p. Hahn eine Cigarre. Die bei und in anderer Weiſe Unzufriedenheit bei ſeinem Vorgeſetzten öht

en geſetz erAn der Faſaneriebrücke mußte geſtern Nach ihm vorgefundene Cigarrentüte zeigte die Firma Albrecht, hervorgerufen hatte, ſolte binnen kurzem aus ſeiner Stelle ſchrän
mittag ein hieſiger Möbelwagen halten, weil Eigarrenhandlung, Halle (ſozialdemokratiſcher Stadtver- entlaſſen werden. Aus dieſem Grunde begab er ſich um 58

n 5 e Seit ordnete hier. Im Begriff der nach oben gegangenen die angegebene Zeit in die Wohnung des genannten Rectors,ſeine geſammte e nach einer a ge Koch Adien zu ſagen, hatte er ſeinen Revolver, den er auf machte ihm Vorwürfe darüber, daß er ihn unglücklich gemacht auf

d n daß Daterſahren das Umſchlagen un e a e und e m e ne d e v gab fünf Schüſſe auf vones Gefährte her eigeſührt hätte. Erſt nachdem mehrere huſſe auf den nichts ahnenden Hahn abgegeben. en wehrlos daſitzenden Rector ab, von denen drei Schüſſe iman die Ladung e wieder ins Cleich- Dieſer hat nach der Waffe gegriffen und mit Schmah gerungen, den Rector am Kopfe bez. am linken Unterſchenkel ver m
ewicht gebracht kon ite die Fahrt fortgeſegt d lonute aber deſſen nicht Herrwerden Dann hat ſich Hahn losge wundeten ein vierter Schuß traf die Frau des Rectors am m

g gebracht, konnte die Fahr fortgeſetzt werden. iſſen, iſt in n geeilt und nach e linken Ohr, welche vei dem ganzen Vorfall zugegen geweſen Gemeit
h gegen den Mordbuben vorzugehen ährenddem iſt die war und ſich bemüht hatte, ihren Mann na beſten KräftAn den HKee len Querſgrt gud Werehnrg Koch von oben gekommen, An zu ſehen, was los ſei. Da zu ſchützen. Die Verlehungen der Shelente Pene ne T

An de rehels Kanere d rie. hat Schmah den Revolper gegen dieſe gerichtet und zwei nicht lebensgeſährlich zu ſein. Der Attentäter mißhandelte r
g. Lauchſtädt, 5. Dez. Der Obſt und Schüſſe abgefeuert, von denen einer das Herz traf; der nach der Rhein Weſtf. Ztg.“ den Reetor dazu noch mit unter

Gartenbauverein hierſelbſt hielt geſtern ſeine e trat n e 10 h den ne W d e e u a Abbruch der benach der
on e e inzu, worauf Schmah aus dem Hauſe üchtete, dabei ga arten Kloſterſtraße beſchäftigten Arbeiter eilten auf das evierte Generalverſammlung av, in welcher der Aſſiſtent er auf Hahn noch mehrere Schüſſe ab. Hahn hat nur Hilfegeſchrei der Frau Rector herbei und nahmen den re n

des Obſt Muſtergartens den Winterſchnitt praktiſch geringfügige Verletzungen davon getragen und iſt längſt ſeſt. Der Rector wurde alsbald verbunden Und invorführte. Ein eigenartig Gefühl erweckte es, als wieder hergeſtellt. Der Mörder hat ſich dann an einem Hoſpital befördert. Der Attentäter der ſeine That übrigens wird.
unter der kundigen Hand des Herrn Regen die dem pe e e e e See eingeſteht, wurde unmittelbar nach dem n
Laien ſo wunderbar ſchön erſcheinenden Zweige Nauendorf gegangen und von da mit der Bahn nach Halle Eine Proſtituirte) wurde zu Eſſen a. d. R. d

follen mußten, wie aber anderſeits aus dem Durch gefahren. Dann iſt er nach Rauendorf zurückgefahren und in ihrer Wohnung ermordet aufgefunden.einander der Aſtkrone ſchöne und korrekte Formen n i Frau ne e v de e er Arbeiterfamilie in e
ervorgingen. Mit nen mittags iſt Schmah bereits auf ſeiner hieſtaen rbeitsſtätte ui burg hat ſich am Sonnabend in der Küche erhe tede e e J t verhaftet worden. Er will ſich an das alles nicht mehr Der Knabe hatte einen Diebſtahl ausgefü e sZuſchauer der Umgeſtaltung der Bäumchen. Mit Henau erinnern können und die That in aufgeregtem, krank vor der Strafe die er zu en ettee e ter n

allgemeiner Befriedigung wird die Nützlichteit und haſten Zuſtande ausgeführt haben. Die Abſicht zu tödten der unſeligen That. Syſt
Zweckmäßigkeit des Vereins anerkannt neue Mit n er wen un I e e a le e ne Bei der an der vlieder melden ſi ederzeit, die namentlich dem ann zu rauben. Dies ar ichen Sachverſtändigen e ärten olga belegenen Stadt Kineſchma kenterte ein großes eſeRleinbeſt nd d n nd ne ſie ihn für vollſtändig geſund, ohne Neigung zu geiſtiger Ge BVoot, auf welchem ſich über 50 Fabrikarbeiter e gege

eſitz und Handwerk, Haus und Sorten i ſt brtheit. Im Uebrigen wird dem Angetlagten ein gutes Sei dem ſagen Wellenſchlage ertranken 98 Arbeiter die ch
e n d d Krankheiten der Zeugnis n a er in d Schule en Lehre, übrigen wurden von einem herankommenden Boot gerettet Witäume ſchloß ſich an die emonſtration an. beim Militär und bei der Arbeit gegeben, umſome hr nimmt Ein fenerſpeiender Berg) iſt im Golddiſtritt
Am 13. Dezember demonſtrirt Herr Obſtbaulehrer M e u S m gar er e Atlin in Britiſch-Columbien entdeckt v Er geaä
Müller Diemitz im hieſigen Verſuchsgarten und der enſchen Wunder. Die eſchworenen bejahten die auf brennt ſo hell daß die Berglente während des langen ark der

Mord und Mordverſuchs laukenden Schuldfragen, in Jolge ſchen Winters bei ſeinem Kichte arbeiten können. Jm baZwergbaumobſtanlage an den Schneeſchutwänden deſſen Smah zum Tode und Verluſt der vürger letzten Oetober ſah man zuerſt Reuch im Gebirge auſſteigen r
der Vahn, der Verein wohnt auch dieſen Dar hen Ehren rechte verurtheilt wurde. Sei Ver und im November ſchoſſen die hellen Flammen empor. dent
legungen bei lündigung des Urtheils hatte Schmah den Kopf in die Als der Aſchenregen kam, ergriff die Bergleute eine Panik. da

Hand geſtützt und weinte; er ſchien gänzlich gebrochen. Dieſe t ſich jetzt ar gelegt. im
(Ein guter Tauſch.) Vei einem der Einzüge desWetterwarte Kahe wer in Shrien fiel dem Kai t welse 7 daiſer, ſo erzählt das ſtVorausſichtliches Wetter am 8. Dez. Bei wechſeln Bermiſchtes, es begegnet a en en er Lanze d

der Bewolkung i 58 5 i e e es S deren rothe Auaſten luſtig ime e en n e e e e e ehe en e e e e endentenden Mengen (dies beſonders im Nordoſten Spree verübt worden. Der KWnigliche Jorſtweiſter Keßler heilte ihm mit, daß der Monarch Gefallen an der Lanze eund Norden) vor Strichweiſe herrſcht Nebel befand ſich in der Hangelsberger Forſt auf einem Dienſt ſinde, und ließ ihn agen, ob er geneigt ſet, die Waffe n ſind

a herrſcht Nebel, Hange, als ihm fünf Männer begegneten, die ihn alsbald it a de r gange, hm fünf geg h erkaufen. Der Araber erwiderte, daß er die Waffe zwar ſchlinamentlich in den ſüdlicheren Gebietstheilen. khätlich angriſſen. Der Jörſter ſetzte ſich energiſch zur nicht verkaufen wolle, aber daß er ſie dem deutſchen gen r ch
VWcehr, und es gelang ihm auch ſeine Büchſe ſchußfrei zu zum Geſchenk anbiete. Darauf ließ Herr v. Pleſſen vie n

Serichtsverhandinagen. et e e ten e dII Halke, 5. Dez. (Schwurgericht.) Der Arbeiter wundefe, daß ſie von ihm ablaſſen mußten. Um ſo wüthen ürß ihm Wenn en en Dunthee e e Unn
rer un von hier, 39 Jahre alt, verheirathet, der ſtürzten ſich darauf die drei andern auf ihn, indem ſie Kaiſer ihm ſein Bildniß in Gold zum Praſent mache für
r orgeſ raft, iſt angerlägt des wiſſentlichen Meineids. mit ihren Knütteln wie raſend auf ihn einſchlugen. Und und überreichtte ihm ein goldenes ZwanzigmarkftückWe r er e Familie ſeines Stieſbruders, ſo wurde er denn ſchrecklich zugerichtet zu Boden geſtreckt, welches der Scheik mit nochmaliger tiefer Verneigung danken zule
n e r Haucke, hier arg verfeindet, beide Familien worauf die drei Angreiſer ſich aus dem Staube machten. entgegennahm. S

gen im fort währenden Staeite. Die Frauen von Moritz Sie wurden jedoch, nachdem der Förſter und die beiden von
n Haucke betreiben den Handel mit Obſt, namentlich mit ihm Verwundeten aufgefunden und nach Fürſtenwalde insa die an e Wagen der Stadt um Krankenhaus geſchafft eeee drei ermittelt Neueſte Nachrichten
je n und feilbieten. Da thaten ſie bisweilen auch und zur Haſt gebracht. Der uſtand des Förſters iſt be
Sonntags ber die geſehliche Zeit hinaus. Moris eigte denklich doch iſt zu hoſfen, daß er mit dem Leben davonkommt i in ſeine Schwägerin an, weshalb dieſe in eine Geld (Die Kr awalle in Neumünſter), von denen wir Paris, J. Dez. H. T. B) Die Be e
Wer ne wurde. Im gerichtlichen Termine beſchwor in unſerer geſtrigen Nummer Mittheilung machten, waren ziehungen zwiſchen China und Frankreiche n wogegen ihm die p. Haucke wegen verurſacht durch die Zurechtweiſung eines Soldaten der ſind ſehr geſpannt. Jn hieſtgen Marinekreiſen wurde R
Lerner enuneirte. Jn der Schwurgerichtsverhandlung bei einem Tanzvergnügen mit einem Eiviliſten in Wort eſtern v ſichert Frankrei de d t ae wohl an die 40 Zeugen auf, zumeiſt gute Freunde wechſel gerieth, der in Thätlichkeiten ausartete. Durch Da gre rankreich werde r neſiſchen G
den Familien Die Ausſagen ſtanden ſich ſo gegenüber zwiſchentreten anderer Soldaten entſtand eine Schlägerei, Regierung ein Ultimatum ſtellen und ein Geſchwader
daß wan wicht wußte wo aus und ein ine Anzahl die ſich auf die Straße ſortpflanzte und da die Soldaten nach den chineſiſchen Gewäſſern entſenden n

Se S gä z er r mee Ree eer e acien Drag und erigg on T R ne W Werſehnrg
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